
 

 
 

 
 

Düsseldorf, 23.05.2007  
 

Klettersport wird umweltverträglich - 
Umwelt- und Innenminister unterzeichnen Rahmenvereinbarung 

 
Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

und das Innenministerium teilen mit:  
 
Umweltminister Eckhard Uhlenberg und Innenminister Dr. Ingo Wolf wollen den Klettersport in 

Natur und Landschaft auf Dauer sichern. Dazu unterzeichneten sie heute in Düsseldorf 

gemeinsam mit dem NRW-Landesverband des Deutschen Alpenvereins e.V. und der IG 

Klettern Nordrhein-Westfalen die Rahmenvereinbarung "Klettern und Naturschutz". Darin 

verständigen sich die Klettersportler und die Landesregierung über eine naturverträgliche 

Ausübung des Klettersports auch in ausgewiesenen Schutzgebieten. 

"Unsere Vereinbarung hilft dabei die gesetzlichen Bestimmungen für den Klettersport mit leben 

zu erfüllen.", sagte der Innenminister. Für einzelne Gebiete sollen zudem lokale 

Kletterkonzeptionen entwickelt werden, die sowohl die Belange des Klettersports als auch die 

des Naturschutzes berücksichtigen. Uhlenberg: "So können Konflikte von Anfang an vermieden 

werden." Die erste Kletterkonzeption wird im Sauerland erwartet.  

 
"Unsere Naturschutzpolitik steht unter dem Motto 'miteinander statt gegeneinander', wir setzen 
auf den Dialog mit den Beteiligten. Diese Rahmenvereinbarung ist ein gutes Beispiel für einen 
kooperativen Umgang miteinander', so der Umweltminister bei der Unterzeichnung. Wolf 
ergänzte: "Die Kletterer lernen durch ihren Sport die Natur kennen und lieben. Sie sind als 
Natursportler auch Naturschützer."  
 

Die komplette Vereinbarung "Klettern und Naturschutz" kann im Internet unter 

www.munlv.nrw.de  eingesehen werden. 
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